Datenblatt

{Q GisChem

Seite 1 von 4

Kupfer(l)-oxid
(CAS-Nr.: 1317-39-1)
Branche: Chemie

GEFAHR

Gesundheitsschadlich bei Verschlucken oder Einatmen. (H302 + H332)

Verursacht schwere Augenschaden. (H318)
Sehr giftig fir Wasserorganismen. (H400)

Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. (H410)

BEI VERSCHLUCKEN: Mund ausspulen. KEIN Erbrechen herbeiftihren. (P301 + P330 + P331)
BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fiir ungehinderte Atmung sorgen. (P304 + P340)

Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen. (P280)

BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach

Maoglichkeit entfernen. Weiter spilen. (P305 + P351 + P338)

GHS-Einstufung

Akute Toxizitat oral (Kapitel 3.1) - Kategorie 4 (Acute Tox. 4), H302

Akute Toxizitat inhalativ (Kapitel 3.1) - Kategorie 4 (Acute Tox. 4), H332

Schwere Augenschadigung (Kapitel 3.3) - Kategorie 1 (Eye Dam. 1), H318

Kurzfristig (akut) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Acute 1), H400
Langfristig (chronisch) gewassergefahrdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 1 (Aquatic Chronic 1), H410

Der Stoff istim Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet.

Bei der Einstufung nach GHS handelt es sich um eine Einstufung aus Anhang VI, die auch nach Auswertung von Herstellereinstufungen und

Literatur nicht um weitere Einstufungen erganzt werden muss.

Fiir Gemische gilt nach Anhang VI der CLP-Verordnung folgender Multiplikationsfaktor:

ATE-Wert (Einatmen, Staube oder Nebel): 3,34 mg/l/4h
ATE-Wert (Verschlucken): 500 mg/kg

Kurzfristig (akut) gewassergefahrdend - M-Faktor (Multiplikationsfaktor): M=100
Langfristig (chronisch) gewassergefahrdend - M-Faktor (Multiplikationsfaktor): M=10

Charakterisierung

Kupfer(l)-oxid wird auch Dikupferoxid, Kupferoxydul oder
braunes Kupferoxid bezeichnet und kommt in der Natur
mineralisch als Cuprit vor.

Es handelt sich um ein feuchtigkeitsempfindliches, gelbes
bis rotbraunes Pulver, das an feuchter Luft zu Kupfer(ll)-
oxid oxidiert wird.

Der Stoff ist praktisch unléslich in Wasser, aber I6slich in
verdinnten Sduren sowie in Ammoniakwasser (Komplex-
bildung).

Kupfer(l)-oxid ist ein Ausgangsstoff flir verschiedene
Kupferverbindungen. Als Pigment wird es zur Rotfarbung
von Glas und Email benutzt.

Es wird als Katalysator in der Galvanotechnik, in der
Herstellung von Gleichrichtern sowie zur Entgiftung von
Abgasen aus Autos, Raffinerien, Hochdfen usw.
verwendet.

Desweiteren wird es in faulnishemmenden Unterwasser-
anstrichen von Schiffen eingesetzt sowie als Fungizid in
Bananen- und Kakaokulturen.

Schmelzpunkt: 1232 °C

Ab 1800 °C Zersetzung.

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Kupfer(l)-oxid

Grenzwertvorschlag der DFG-Senatskommission, der
als Beurteilungsmalistab herangezogen werden kann:
0,01 mg/m? gemessen in der alveolengdngigen Fraktion.

WBG

Der Grenzwert bezieht sich auf den Metallgehalt als
analytische Berechnungsbasis.

Der Grenzwertvorschlag ist rechtlich nicht bindend. Er
sollte jedoch als Beurteilungsmallstab bericksichtigt
werden. Rechtlich bindend muss auf jeden Fall
mindestens der Allgemeine Staubgrenzwert eingehalten
werden.

Der Allgemeine Staubgrenzwert setzt sich aus den
Grenzwerten fir A- und E-Staub zusammen:

A-Staub (alveolengangige Fraktion): 1,25 mg/m? (basie-
rend auf einer mittleren Dichte von 2,5 g/m?)

E-Staub (einatembare Fraktion): 10 mg/m? (dichteunab-
hangig)

Spitzenbegrenzung: 2 (Il) Das Produkt aus Uber-
schreitungsfaktor und  Uberschreitungsdauer muss
eingehalten werden: UF 2 x 15 min = 30 min. Dabei sind
auch langere Uberschreitungsdauern zuldssig, der UF
darf nicht Gberschritten werden.

TA Luft (2021) 5.2.2 Staubférmige anorganische Stoffe,
Klasse lll: Kupfer und seine Verbindungen, angegeben
als Cu (zur Umwelt-VwV von 2021)

Die im Abgas enthaltenen staubférmigen Emissionen
dirfen den Massenstrom 5 g/h oder die
Massenkonzentration 1 mg/m? nicht Giberschreiten.

Auch beim Vorhandensein mehrerer Stoffe derselben
Klasse durfen diese Werte nicht Uberschritten werden.
Zur Emission von Stoffen mehrerer Klassen gleichzeitig:
siehe TA Luft (2021).

WGK: 3 (stark wassergefédhrdend), Kenn-Nr.: 7116

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Bei der WGK handelt es sich um eine gemadR AwSV im
Bundesanzeiger veroffentlichte Angabe.

Messung / Ermittlung

Prifung auf Ersatzstoffe und/oder Ersatzverfahren
vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine maogliche
Substitution verzichtet, ist dies in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden.

Einhaltung des AGW durch Messung oder andere
gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
nicht maglich.

Reagiert unter heftiger Warmeentwicklung z.B. mit Per-
ameisensaure oder Aluminium-Pulver.

Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Reagiert mit Acetylen oder Hydrazin zu explosiven Verbin-
dungen.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln und starken
Reduktionsmitteln unter heftiger Warmeentwicklung.

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen oder Verschlucken kann zu Gesundheitsscha-
den fiihren.

Gesundheitsschadlich bei Verschlucken oder Einatmen
(H302 + H332).

Veratzungen am Auge kénnen zum Verlust der Sehfahig-
keit fihren (s. H318).

Vorubergehende Beschwerden wie Metalldampffieber kon-
nen auftreten.

Kann Gesundheitsstdrungen wie Blutbildveranderungen,
Nierenschaden und Kreislaufstérung verursachen.

Kann bei langerfristiger Einwirkung Gesundheitsstorun-
gen wie Leberschaden, Magen-Darm-Beschwerden,
Schadigung der Atemwege und Nervenschaden verur-
sachen.

Technische und Organisatorische

SchutzmaRnahmen

Beim Ab-/Umftillen bzw. beim Mischen der Komponenten
Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen
Arbeitsplatzen funktionstiichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Absauganlage in regelmaRigen Abstanden in Abhan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Die Héhe von Abwurf-, Fill- und Schiittstellen moglichst
gering halten.

Brand- und Explosionsschutz

Die Brand- und ExplosionsschutzmalRnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Stauben vermeiden!

Berlihrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Kérperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
verwenden (ruckfettende Creme).

Strallen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren!
Arbeitskleidung nicht ausschitteln oder abblasen - jedoch
haufig reinigen!

Personliche SchutzmafRnahmen

Augenschutz: Korbbrille.

Handschutz: Handschuhe aus:

Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm) (Durchbruchzeit
> 8 Stunden, max. Tragezeit 8 Stunden).

Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!

Weitere mdgliche Handschuhmaterialien sind: Polychloro-
pren, Butylkautschuk, Fluorkautschuk und PVC.

Die Handschuhmaterialien wurden zum Teil Sicherheitsda-
tenblattern entnommen.

Die Schutzwirkung der Handschuhe gegeniber dem
Stoff/Gemisch ist unter Bericksichtigung der Einsatz-
bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu

erfragen oder zu prufen (s. Checkliste-
Schutzhandschuhe).

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgefahrdung

(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweilbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese koénnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen bericksichtigen.
Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertiberschreitung,
z.B. Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
Partikelfilter P2 (weil)

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Geblase und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH2P). Hierfur bestehen
keine Tragezeitbegrenzungen.

Korperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.

Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
DGUV.

www.gischem.de
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Arbeitsmedizinische Vorsorge Mit viel Wasser und Seife reinigen.
Bei Tatigkeiten mit Kupferoxid-Staub ist, sofern eine Expo- Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem

sition besteht, arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten Gefahrenbereich bringen.
(Angebotsvorsorge). Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.

Wird der Allgemeine Staubgrenzwert fiir alveolen- Arztliche Behandlung. _ L }
gangigen bzw. einatembaren Staub nicht eingehalten, ist Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspilen des

arbeitsmedizinische Vorsorge regelmaRig zu veranlassen Mundes.

(Pflichtvorsorge). Wasser in  kleinen  Schlucken trinken lassen
Dazu konnen die folgenden DGUV Empfehlungen (Verdinnungseffekt).

herangezogen werden: Arztliche Behandlung.

Staubbelastung

Falls aufgrund der Gefihrdungsbeurteilung das Tragen Entsorgung

von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische Der komplette sechsstellige Abfallschlissel ist nach AVV
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz- zuzuordnen und gegebenenfalls mit der Ortlich
gerate durchzufiihren. zustandigen Behdérde (z.B. Stadtverwaltung oder
Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen Landratsamt)abzustimmen.

flissigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit

vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro Lagerung

Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten Behilter dicht geschlossen an einem gut geliifteten Ort
(Angebotsvorsorge). lagern.

Bei Feuchtarbeit von regelmafig 4 Stunden oder mehr Vor Feuchtigkeit und Wasser schiitzen.

pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelma&lg Zu Zusammenlagerungsbeschrankungen (nach Lager-
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben

der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut). die jeweiligen Lagerklassen an):

Dieser Stoff/dieses Produkt gehért zur Lagerklasse 13.
Beschaftigungsbeschrankungen Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1),
Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt ansteckungsgefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen
werden: (7).
wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er- Fir die Zusammenlagerung mit sonstigen
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A) und

die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs- Ammoniumnitrat (5.1C) sind weitere Regelungen zu
arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr- beachten.

leistet ist. Zusammenlagerungsbeschrankungen  muassen  nicht
beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg
Schadensfall Gefahrstoffe gelagert werden, davon héchstens 200 kg je

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschiittetem Lagerklasse.

Produkt immer persénliche Schutzausriistung tragen: Auf Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei groReren 2zu einer wesentlichen Gefahrdungserhohung flhren
Mengen Atemschutz. wirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse
Verschiittetes Produkt unter Staubvermeidung auf- Sind.

nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver- Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche

fahren. Loschmittel  bendtigen, unterschiedliche Temperatur-
Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall L&éschmaB- bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung
nahmen auf Umgebung abstimmen. entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung
Brandbekdmpfung gréRerer Brande nur mit umgebungs- €ines Brandes reagieren.

luftunabhangigem Atemschutzgerat! Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

muss verhindert werden. Anlagen mit bis zu 0,22 m? oder 0,2 Tonnen werden der

Gefahrdungsstufe A zugeordnet.
Erste Hilfe Das Rickhaltevolumen muss so grofd sein, dass aus-

tretende Stoffe, bis zum Wirksamwerden geeigneter
Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des Lecks,
Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen werden

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spulen.

o kénnen
Augenarztliche Behandlung. . : .
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch APhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit
Unterwdsche und Schuhe. sofort ausziehen: auf Wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie

Selbstschutz achten. die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,

www.gischem.de


http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QW5nZWJvdHN2b3Jzb3JnZQ==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QWxsZ2VtZWluZSBTdGF1YmdyZW56d2VydA==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QWxsZ2VtZWluZSBTdGF1YmdyZW56d2VydA==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QWxsZ2VtZWluZSBTdGF1YmdyZW56d2VydA==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=UGZsaWNodHZvcnNvcmdl&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=R2Vmw6RocmR1bmdzYmV1cnRlaWx1bmc=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=RmV1Y2h0YXJiZWl0&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=RmV1Y2h0YXJiZWl0&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QW5nZWJvdHN2b3Jzb3JnZQ==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=RmV1Y2h0YXJiZWl0&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=UGZsaWNodHZvcnNvcmdl&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QXVnZW5saWRlcm4gbWl0IFdhc3NlciBzcMO8bGVu&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QXVnZW5saWRlcm4gbWl0IFdhc3NlciBzcMO8bGVu&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QXVnZW5saWRlcm4gbWl0IFdhc3NlciBzcMO8bGVu&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QXVnZW5saWRlcm4gbWl0IFdhc3NlciBzcMO8bGVu&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QXVnZW5saWRlcm4gbWl0IFdhc3NlciBzcMO8bGVu&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QXVnZW5saWRlcm4gbWl0IFdhc3NlciBzcMO8bGVu&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QXVnZW5saWRlcm4gbWl0IFdhc3NlciBzcMO8bGVu&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QVZW&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=WnVzYW1tZW5sYWdlcnVuZ3NiZXNjaHLDpG5rdW5nZW4=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=VFJHUyA1MTA=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=VFJHUyA1MTA=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=VFJHUyA1MTA=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=U2VwYXJhdGUgTGFnZXJ1bmc=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=U2VwYXJhdGUgTGFnZXJ1bmc=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=U2VwYXJhdGUgTGFnZXJ1bmc=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=WnVzYW1tZW5sYWdlcnVuZ3NiZXNjaHLDpG5rdW5nZW4=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=SEJW&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=TEFV&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=Q2hlY2tsaXN0ZS1XYXNzZXJyZWNodA==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=R2Vmw6RocmR1bmdzc3R1ZmUgQQ==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=R2Vmw6RocmR1bmdzc3R1ZmUgQQ==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=R2Vmw6RocmR1bmdzc3R1ZmUgQQ==&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=UsO8Y2toYWx0ZXZvbHVtZW4=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01

Kupfer(l)-oxid (Branche: Chemie)

Seite 4 von 4

Fachbetriebspflichten oder
verstandige.

die Prifung durch Sach-

Bei Gefahrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,
dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
dokumentieren.

Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer

zustandigen Unteren Wasserbehorde, Sachverstandigen-
organisationen, Gite- und Uberwachungsgemeinschaften
oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.

Die Lagerflaiche muss den betriebstechnischen
Anforderungen geniigen und die Behalter dicht
verschlossen, gegen Witterungseinflisse geschitzt und

stoffbestéandig sein. Bei Mengen Uber 1000to missen
Lager bei der Behdrde angezeigt werden.

Als Stoff/Produkt der WGK 3 erfordert die Lagerung von
mehr als 1 t je Lagerabschnitt eine Léschwasser-Rick-
halteanlage.

Bei Zusammenlagerung wassergeféahrdender Stoffe/Pro-
dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
einer Umrechnungsregel ermittelt werden.

Sind in einem Lagerabschnitt nur unbrennbare Stoffe
gelagert und kénnen weder Verpackungen noch Bauteile
des Lagers zur Verbreitung eines Brandes beitragen, sind
Léschwasser-Ruckhalteanlagen nicht erforderlich.
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         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


